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und «Anselm VO  — Havelberg» (Sp 517) erwähnt. eım «Doppelkloster»
sıch in der Spalte D eın langerer Satz ber Zuordnung Von

Frauen- und Männerkonvent in der Anfangsphase des Pramonstratenser-
Ordens Im Beıtrag «England» 1st Sp 968 ZWal einmal VO Pra-
mMOons  tensern diıe Rede, 6S werden aber keine Klöster namentlıch
aufgeführt. Be1 « Deventer» (Sp 921) wırd auf das « Varlar» 1m
Müunsterlan: hingewlesen und be1 «Dortmund» (Sp auf das
dortige Katharınenkloster. Sonst vermisse ich Hınweise auf grOßere
Pramonstratenser-Klöster WI1IeE Dokkum, Dommartın, Drongen oder
ryburgh; VO mıiıttleren oder kleineren Ostern WwWIe Dorlar, rags-
mark, asby, Egglestone, SeY, Enkenbach der Eppenberg Sanz TÄ
schweıgen.

Be1l er Bewunderung für dıie Gesamtleistung dieses Lexikons sSE€1
einem Hiıstoriker des Pramonstratenser-Ordens die Bıtte erlaubt, dıe
Redaktıon moöge dıe Geschichte dieses Ordens in den (Gesamtdarstel-
lungen und Urc uIiInahme von Eıinzelartıkeln starker als bısher
berücksichtigen.
1)-4 | 0O uısburg Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Norbert BACKMUND, Geschichte des Prämonstratenserordens, orsak
Verlag D-8 Gratifenau 1986., 220 Seıten, Leıinen, 32,00
Etwa ZWeIl Monate VOT seinem Tod Februar 08 / (sıehe 1m

Chronicon dieser Zeıtschrift) rlebte Pater Norbert ackmun als
bereits von der todbringenden Krankheıt gezeichnet WAar, dıe Freude,sein etztes größeres Werk fertig ausgedruckt in Haäanden halten
können. Dieses Buch hatte ın den zurückliıegenden vier Jahren im
Anschluß dıe neubearbeıtete Auflage des ersten Bandes Monasticon
Praemonstratense (sıehe Anal Praem. I 1984, 315-318) seine
orge und Aufmerksamkeit ın AnspruchM Hıerin 1eß
WIe ın einem Vermaächtnis se1ın umfangreiches Wiıssen ber dıe
rundung und Entwicklung des Praämonstratenserordens und seiıner
Zırkarıen VO den nfängen DIS ZUTr Gegenwart in einer übersichtlichen,für jeden verständlichen orm einfließen. Es 1st dıe reıife Frucht seines
angen Lebens, ın dem GE unermudlıch dıe Aufhellung der Ordens-
geschichte bemuht WAäT, dıe Zusammenfassung und der krönende
Abschluß seiıner hıstoriıschen Forschung. Dieses Buch dürfte 1mM eut-
schen Sprachraum ZU Standardwerk über dıe Geschichte des Pramon:-
stratenserordens werden, zumal immer weniger Studenten und Forscher
des Lateinischen mächtig sınd und deshalb den Ausführungen 1Im
Monasticon Praemonstratense leider nıcht mehr folgen können.

Im ersten Kapıtel «Vıta canon1ıca» geht 6S die Ordensvielfalt iın
der Kırche, iınsbesondere das Wesen und dıe Entstehung der Kano-
nıker in Abgrenzung den Benediktinern. el orlıentiert sıch dıe
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Darstellungsweise praktischen Anschauungsbeıispielen, Aaus denen dıe
wesentliıchen Aussagen abgeleıtet werden. Es ist bewundernswert, WI1Ie CS
aCKmun: hıer und In den übrıgen apıteln versteht. mıt einfachen
Worten dıe komplexen Z/Zusammenhänge fur eine breıte Leserschicht
verständlıch und einprägsam darzustellen, wobel GFE einıge Vereinfachun-
SCNH, dıe aber rIC  1ge Irends beschreıben, SCIN ın auf nımmt. So
definiert en 15 Z{WdAdTL verkürzt, aber pragnant: «Monche sSınd
ihrem Wesen ach Laıen, Del denen das Priestertum erst spat dazukam
und eine untergeordnete pıelte Chorherren ıngegen siınd
Priester, dıe sıch einem gemeiınsamen en mıt Ordensgelübden nach
Art der onche entschlossen haben. » Breiten Raum nımmt In diesem
Kapıtel auch dıe Begınn des D Jahrhunderts geführte Auseinander-
setzung dıe wahre orm der Augustinusregel ein, womıt ackmun
ZU Grundansatz Norberts in Premontre überleitet.

Das zweıte Kapıtel stellt en und Werk des Ordensgründers Nor-
bert VO  — 61 stutzt sich ackmun ın seiner Darlegung Was
selbstverständlich ist neben seinem eigenen Wiıssen auch auf viele
andere Autoren;: NUrTr werden solche nieıhen nıcht immer kenntlich
eMmaCht.: So tammen dıe Seiten und SS fast Sanz Aaus einem Aufsatz,
der ZUT Feıer des OOsten Geburtstags OrDerts 1Im Juni 08() in mehreren
Zeıtungen erschıen (sıehe Anal Praem. LVIIL, 1981., 0S Anm 67) und
der MC Rezensenten selbst erfaßt wurde, ohne daß ackmun dıe
Quelle erwahnt hätte Die weiıtere Darlegung ber Norberts en und
Zielsetzung orlentiert sich unverkennbar der Gliederung und den
Kernaussagen VO  — 10716 (JRAUWEN in seinem nıederländisch
geschrıebenen Werk « Norbertus, aartsbisschop VanNn Maagdenburg 1A0 -
[154 )», Bruüssel 1978, ohne da ß der Leser J6 auf dieses Werk
aufmerksam emacht wurde auCcC nıcht be1l der allgemeinen Übersicht

ingegen verweıst acCKmun: e menriac auf das DU-zeichnete Buch VOonN Kaspar ELM, Norbert VoN Xanten, öln 1984, AUS
dem 40f dıe zusammenfassende Wertung ber dıe Tatıgkeıit Nor-
berts In Magdeburg übernımmt.

Das DIS Kapıtel stellt dıe Entwicklung des Pramonstratenseror-
ens VO seinen nfängen DIS ZUT Neuzeıt VOT, und ZWAarTr ın einem
wohlgelungenen, informatiıven Überblick volkstümlicher Art Nur selten
sSınd die Quellen und lıterarıschen orlagen angegeben Quellenmäßiggesicherte Erkenntnisse und Vermutungen (z.B Seıte 45
Ersetzung der Bruüder und Schwestern urc weltliches Personal) stehen
beieinander, ohne daß dazwischen erkennbar unterschieden ware. Daß
Norbert seiınem en sechs Pfarreıen in der Magdeburg und
vierzehn in der mgebung der übergeben habe (S ), sıch
ın keiner zeıtgenössischen Quelle. eim Eıgenritus der Messe S 49)dürfte CS ohl besser heißen Sıe beginnt mıiıt der Bereitung der en
(statt: «Opferung»). Die Liste der se1t 300 gegründeten Klöster (S 54)mußte zumındest Marıenstern (beı onn und Antonigartzem (beıEuskırchen erganzt werden. Wünschenswert ware be1 der Darstellung
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VO  —; Ereignissen zumıindest Aaus der 1ECUECTIECN LeIE 1€6$ leicht
möglıch iıst (z.B Seıite 85 unten) eıne SCHAUC Jahresangabe des
unbestimmten «spater» oder «neuerdings».

Auf den Seıiten 8 / bıs 201 wırd eın regıionaler Überblick ber den
en In den einzelnen Ländern Europas geboten. e1 werden
Deutschlan und Frankreıich jeweıls als SanNzZCS behandelt, währendackmun dıe übrigen Gebiete entsprechend der althergebrachten he-
derung renn ach Zirkarıen vorstellt. Fur dıe Reihenfolge, in der dıe
Zirkarıen aneınandergereıht werden, ist keın Ordnungsschema (Alpha-bet, historısche Entwicklung, geographische Nachbarschaft erkennbar.
Der Benutzer muß ZUrTr Orıjentierung auf das Inhaltsverzeichnis zurück-
greıfen und sıch einlesen, zumal auch keın Orts- oder Personenregıister
beigegeben ist In dıesen apıteln sıch eıne VO Informatio-
NCNH, die ZU größeren Teıl AdUus den einleıtenden apıteln ber dıe
Zirkarıen Aaus ackmunds Monastıcon Praemonstratense übernommen
sınd, aber manchen Stellen NECUECTEC Erkenntnisse erweıtert wurden.
Damıt entsteht ohne hıer näaher auf Eınzelheiten eingehen
wollen beım aufmerksamen Leser ein Bıld VOoO der 1e und der
groBßartıgen Vergangenheı des Pramonstratenserordens, das bısher auf
dem deutschsprachigen Buchermarkt fehlte

Den SC bıldet 202f eine Liste der hbte VO  am Premontre, dıe
qls Liste der Generaläbte bIıs heute weıtergeführt ist Darın en sıch
vier Hınweise auf Anmerkungen;: doch diese sınd VETSCSSCH worden. Wer
den Hınweisen nachgehen mochte, der Sse1 auf dıe entsprechende bts-
lıste 1im Monasticon Praemonstratense, Band 3 y LO
verwiesen, dıiese Anmerkungen mıtgedruckt wurden.

Auf Seıte iıst ne 1im Inhaltsverzeichnis erwähnt se1ın) der
Gesamtdarstellung eine Auflıstung mıiıt dem HE « Die Quellen» VOTaus-
geschickt, dıe in Wırklıiıchkeit Quellen- und Lıteraturangaben nthaält
Man rag sıch, eı das Lexikon für T’heologie und Kirche ın
seiıner Auflage aufgeführt ist, doch zahlreiche Eınzelklöster mıt
umfangreichen Beıträgen und azu noch durchwegs in der Bearbe!-
tung BTEC Norbert ackmun selbst ın der zweıten Auflage dieses
Lexikons erwahnt SInd. Z7u ackmunds e1gener Doktorarbeıit Die MIt-
telalterlichen Geschichtsschreiber des Prämonstratenserordens wırd als
Erscheinungsort «Furth 1970» angegeben, während S1e (1ım Vollab-
druck) In Averbode/Belgien 97/2 in der el «Bıbliotheca nalecto-
[U. Praemonstratensium » als Band 10 erschıenen ist Seıite 205
Anm 19 Montftrins Textedition Abaelards erschien nıcht 18067, sondern
967 (ın zweıter Auflage). Seıite 33 un muß 6S «Schısma» SLa
«Schema des Jahres 1130» heißen

Seıte SR steht ıchtig, da ß INan sıch innerhalb und außerhalb des
Ordens uf-.1980 als einheıtlıches Jahr für dıe Feıier des 900 Geburts-
festes Norberts geem1gt habe, aber 6csS WAar nıe dıe ede davon, WIe 40
behauptet wiırd, daß INan 1im e 980 gleichzeıtig ın einem est auch
den 950 WO Druckfehler für odestag Norberts mıtbegehen
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wollte In den Anal Praem. LVII, 1981, 84 er CS ausdrücklich
dieser Festlegung auf 980 «Dabe!I War en Beteilıgten bewußt, daß
die Feiern ZU 8 50() odestag des hl Norbert 1m TE 904 ein größeres
Gewicht bekommen mußten als dıe NUunNn voraufgehenden Jubiläumsfeiern
ZU 900 Geburtsjahr.» Da das JTodesjahr Norberts 1m Unterschie
ZU Geburtsjahr feststeht, WAar 084 als Jubiläumsjahr unbestritten.
Insofern ackmunds Kritik (S 40) «Was aber nıcht hinderte, daß
111an 084 vielerorts wıeder felern auf dıe Unkenntnis des
Autors zurück.

Im Vorwort lıest Nan «Es wıird manche wundernehmen, daß ich da
mıtunter harte Wahrheiten SapC, dıe nıcht in er ren gul kKlıngen
werden. ber ich ann S1e alle verantworten.» Pointierte Formulierun-
SCH siınd 1in einem volkstümliche Geschichtswer willkommen, da
Ss1e den Sachzusammenhang wurzen, und eın Schmunzeln des Lesers
Ordert seine Freude geschilderten Stoffl. och manche Bemerkung
ackmunds ist recht bıssıg ausgefallen, WIeE z B Seıte 131 « Dıe 1e.
den tudıen und ZUT Wıssenschaft WAar ın Frankreıch behindert urc
eıne diesem olk eigene übersteigerte Eınschätzung des kontemplativen
Ideals, dıe dergleichen fur sundıge Eıtelkeit hält.»

Drucktechnisc sınd einıge angel eklagen 144 sıch eıne
Leerzeıle. Die Zeiıleneinrückung Anfang eines Satzes 1st mehNnriac
unterblieben (z.B Seıte S0, 119, 3 140, 142, FS2: 166 und Ofter) oder
mißglückt (S ist das Zeilenende des Anfangs eingerückt) In der
unteren Hälfte der Seıte 133 sınd dıe Zeılen meNnriac durcheinanderge-
n’ wobe!l auch eiım etzten und drıttletzten Absatz WAas JText
Was sollen die rel Punktchen Ende zweler Absätze auf der Seıite
40° Zu en ist der Schutzumschlag mıt der bısher altesten be-
kannten Darstellung Norberts in der Buchmalere!ı (aus einem €eX des
Osters Schäftlarn

ach en krıtischen Bemerkungen, die sıch auf einzelne weniıge
Punkte beziehen, nehme ich nıchts VO Lob des ersten Absatzes zurück.
Ich sehe CS als großen Gewıinn d  9 ndlıch eıne umfangreıiche (Jesamt-
übersicht ber dıe Geschichte des Pramonstratenserordens In deutscher
Sprache vorliegen aben, dıe den trockenen Stoff für einen breıten
Leser- und Interessentenkreıis anschaulıch aufgearbeıitet und dargestellt
hat
D-4 ulsburg | ] Ludger HORSTKÖTTER, Praem.

Meyvr. TH.W STOFFELEN‚ 1622 T wee Berner parochiebibliotheken ull het
post- Tridentinum: OKNOVen ithoyen Doctoraalseriptie VOOT de
akgroep Moderne Geschiedenis Adan de Katholieke Universıiteit Van
1]megen, 1-1 19 biz getiypte tekst, waaronder 13 biz reproductie
Van getranscrıbeerde handschriften De studıe 1S D1) voornoemd inst1-
tuut ı]megen in het rchief Van de 1] Van Berne aanwezIlg.
Op het provıncıaal apıtte Van de Brabantse Circarıe, ıIn 620 in de

1] Van S Park gehouden, werd nogmaals ingescherpt, dat de OrSs


